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Nr . 123. Bad Homburg v. d. H ., Montag , den 23 . Oktober 1916.

Die Frist für die Anmeldung der ausländif chen und der im Ausland
befindlichen Wertpapiere

laust am 31 . Oktober d. Js . ab. Bei der Wicktigkeit dieser Bestands¬
aufnahme , ivelche schon durch die aus die Unterlassung der Anmeldung
gesetzten strengen Strafen fl500 M Geldstrafe oder drei Monate
Gefängnis ) entsprechend heroorgehoben wird , seien sämtliche Besitzer
ausländischer usiv. Wertpapiere nochuials aus die Verpflichtung hin-
gewiesen , daß sie ihren Besitz an den Aktien , Anteilsscheinen , Zertifi¬
katen , Schuldverschreibungen jeder Art , die von ausländischen Gesellschas-
nn , G ' meinwesin , Staaten usiv. ausgegeben worden sind, ferner cuch
ihren etwa im Ausland befindlichen Besitz an (inländischen oder aus¬
ländischen) Wertpapieren bei der Reichsbank mit dem dort erhältlichen
vorschrifrmäsiigen Formular bis zum 31 . Oktober 1916 anzumelden
haben . Anmeldepflichtig ist in erster Linie stets der Eigentümer der
Wertpapiere . Hat er aber die Wertpapiere an eine inländische Bank,
Sparkasse , Kreditanstalt , Genossenschaft usw. oder an einen inländ¬
ischen Kaufmann im Betriebe deffen Handelsgewerbes unverschlossen
zur Berivahrung oder als Pfand übergeben , so liegt dem betreffen¬
den Verwahrer die Anzeigepflicht ob.

Auf Grund der Bekanntmachung , betreffend Ausführungsbestimm¬
ungen zum Gesetz über Kapitalabfindnng an Stelle von Kriegsver¬
sorgung (Kapitalabfindungsgesetz ), vom 8 . Juli 1916 (Reichs -Gesetzbl.
S . 684 ) wird -im Einvernehmen mit den obersten Militärverwaltungs¬
behörden folgende

Ausführurrgsantveifung
erlaffen:

1
Der Antrag der Witwen auf Kapitalabfindung ist bei der Orts¬

polizeibehörde des Wohnorts oder, in Ermangelung dieses, des Aufent¬
haltsorts der Witwe anzubringen.

Außer den in Nr . 1 Abs. 1 der Bekanntmachung vorgeschriebenen
Angaben muff der Antrag Namen und Dienstgrad des verstorbenen
Ehemannes und Jahr und Tag der Geburt der Witwe enthalten.

2.
Als Stelle zur Prüfung der Nützlichkeit der beabsichtigten Ver¬

wendung des Abfindungskapitals wird vorbehaltlich der Bestimmungen
in Nr . 9 der Landrat lim Regierungsbezirk Sigmaringen der Ober¬
amtmanns , in Stadtkreisen der Bürgermeister , desjenigen Kreises
(Stadtkreises ) bestimmt, in dem der mit zustimmenden Bescheide der
Militärbehörde versehene Antragsteller zur Zeit der Anbringung seines
Prüsungsgesuchs beim Landrat (Bürgermeister ) seinen Wohnort oder,
in Ermangelung dieses, seinen Aufenthaltsort hat.

3.
Grundlegende Voraussetzung für die Gewährung von Kapital¬

abfindung ist nach dem Gesetz, daß das Geld zum Erwerb oder zur
wirtschastlichen Stärkung eigenen Grundbesitzes verweudet werden soll
Die Pr üfung hat demgemäß sestzustellen, ob diese Voraussetzung vor
liegt.

Der Erwerb eigenen Grundbesitzes kann insbesondere darin be¬
stehen, daß der Antragsteller ein ländliches oder städtischen Grundstück
aus freier Hand erwirbt oder daß er sich auf einem solchen Grund-
Itücke mit Hilfe eines gemeinnützigen Bau - oder Siedlungsunterneh
mens ansiedelt . Der Beitritt zu einem Bau - oder Siedlungsunter¬
nehmen zu den Zweck, eine Wohnung zu mieten oder ein Grundstück
zu pachten , reicht nicht aus.

In ivelcher Rechtsform der Grundbesitz erworben werden soll,
ist belanglos . Insbesondere ist auch die Form des Rentenguts oder
des Erbbaurechts zugelaffen.

Daß der zu erwerbende Grundbesitz mit einem Wohnhause ver¬
sehen ist oder versehen werden soll, ist zwar im Gesetz nicht aus¬

drücklich ausgesprochen . Da das Gesetz aber , wie sich aus seiner Be
gründung ergibt , die Sehhastmachung auf eigener Scholle fördern
will , wird das Vorhandensein oder die Errichtung eines Wohnhauses
vorausgesetzt werden müssen.

Der Grundbesitz soll zur Befriedigung des eigenen Wohnbe-
dürsnisses oder zur Ausübung des eigenen Geschäftsbetriebes dienen.
Die Erbauung oder der Erwerb von hauptsächlich zur Vermietung be-
timmken Häusern kann nicht in Betracht kommen.

4.
Unter die Maßnahmen zur wirtschastlichen Stärkung eigenen

Grundbesitzes im Sinne des Gesetzes sind insbesondere zu rechnen die
Entschuldung oder die sonstige Verbesserung der Schuldverhältniffe
des Grundstücks (z. B . die Unwandlung einer kündbaren Hypothek
in eine unkündbare Abtragshypotehk ), der Aufbau oder die Wieder¬
herstellung von Wohn - und Wirtschaftsgebäuden , die Vergrößerung
leistungsunfähigen oder leistungsschwachen Grundbesitzes durch Zukauf
geeigneter Landflächen , die Vervollständigung von landwirtschaftlichem
Inventar , die Ausführung von Meliorationen und dergleichen . Ent-
cheidend ist, daß 'diese Maßnahmen nicht nur nützliche und zweckmäßige

Verbesserungen darstellen , sondern daß sie die wirtschaftlichen Ver-
hältniffe im Sinne einer nachhaltigen Stärkung des Grundbesitzes
wesentlich beeinflussen.

5.
Die Prüfung hat sich daraus zu erstrecken, ob die nützliche Ver*

Wendung des Geldes in der Person des Antragstellers gewährleist?
ist. Hierfür kommen alle seine persönlichen und wirtschastlichen (Ge-
undheits -, Berufs -, Vermögens -, Familien -) Verhältnisse in Betracht.

Handelt es sich beispielsweise um dem Erwerb landwirtschaftlichen
Grundbesitzes , so wird zu untersuchen sein, ob der Antragsteller an
sich und , insbesondere bei verminderter körperlicher Leistungsfähigkeit,
nach Zahl , Arbeitsfähigkeit und Vorbildung seiner Familienmitglieder,
nach seinen Vermögensverhältnisien usw . für den Erwerb eines land¬
wirtschaftlichen Grundstüks überhaupt geeignet und bejahendenfalls,
welche Besitzgröße für ihn angemessen ist. Kommt der Erwerb einer
Gartensteüe in Frage , deren Ertrag zum Lebensunterhalt des An¬
tragstellers nicht ausreicht , so wird u . a . zu ermitteln sein, ob und
inwieweit nebenbei die ländliche , gewerbliche oder Heimarbeit geleistet
werden muß und nach den Fähigkeiten des Antragstellers und seiner
Angehörigen geleistet werden kann , und welche Aussichten und Ge¬
legenheiten in der betreffenden Gegend hierfür gegeben sind. Dabei
wird es von Wert sein, wenn nicht bloß eine, sondern ein gewiffe
Mannigfaltigkeit von Arbeitsgelegenheiten vorhanden ist.

Die Kenntnis von der Leistungsfähigkeit des Antragstellers in
gesundheitlicher Beziehung wird sich in der Regel aus der von der
Militärbehörde veranlaßten ärztlichen Untersuchung gewinnen lassen.

Gegebenenfalls ist eine beglaubigte Abschrift des bei den Ver¬
sorgungsakten des Bezirskommandos befindliche ärztlichen Gutachtens
einzuholen.

Ferner ist zu prüfen , ob das zu erwerbende Grundstück nach
seiner Zweckbestimmung eine angemessene Lage , Größe und Beschaffen¬
heit hat , ob der vom Antragsteller zu zahlende Kaufpreis und die
sonstigen Kaufbedingungen angemessen, ob die Hypothekenverhältniffe
geregelt sind und dergleichen mehr.

6.
Mit Rücksicht auf die besonderen Ziele des Gesetzes ist ferner zu

prüfen , welche Maßnahmen vorzusehen sind, um einerseits die erst¬
malige bestimmungsgemäße Verwendung und die dauernde Erhaltung
des Verwendungszwecks zu sichern und um anderseits für den Fall
der Vereitelung des Zwecks die Rückzahlung der Abfindungssumme
sicherzustellen (§§ 6 bis 8 des Gesetzes). Die Rückzahlung ist auch Vor¬
aussetzung jür das etwaige Wiederaufleben der erloschenen Versorg-
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Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Krast.
Berlin , den 7. Oktober 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr . H e l ss s ri ch.
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Kpl>i« M, 22. Okt. Die Stadtverordnetenversammlung
M >i die Sicherstellung der Milchversorgung der städr.
itu«! diumWon 100 VW Mark zur Verfügung . Die
st H mit Landwirten des Kreises sogenannte Ab-
fl, M lliitze über 75 Kühe , die von den Landwirten in
t Hi« Mmmen und für die Stadt abgemolken wer-
»Te« » Liter Milch stellt sich nach diesem Verfahren

«52 Pfg . Den Unterschied zwischen dem stadt-
>Verkaufspreis und dem Erzeugungspreis trag:

Reiche li. An erster Reihe werden mit dieser Milch kleine
chwaiz Kiankss and nährende Frauen versorgt.
KM«selb, 22. Okt . Beim Spielen mit Streichhölzern

ter Mi vierjährige Töchterchen des Arbeiters Braun
t KiilPhaun den Verbrennungstod.

!ü, 22. Okt. Bei Beuern stürzte ein Soldat aus
enbahnzug. Er wurde überfahren und auf der
"et.

ermilchte Nachrichten.
len in München. Die bayerische Hauptstadt

t Einführung von Käsekarten entschlossen. Sie
- Kopf und Woche aus ein fünftel Pfund Schwei-
kin viertel Pfund Limburger Käse. Andere
-werden sehr wahrscheinlich dem Beispiel folgen.

Mihĝymeisteir, der Mut hat. Fm Anzeigen-
Kremper Marschboten " veröffentlicht der Biir-
Ruhe folgendes : „Der Opfertag für die deutsche
.reichlich 5W Mark gebracht. Dies ist ein glän-
Eat . Lobend zu erwähnen und wirklich anzu-
it es, wenn Kriegerfrauen und Arbeiter in den
^ Mark gestiftet haben . Anderseits ist es be-

beschämend, wenn reiche Hofbesitzer nicht zu
5re ni, diesen gleich zu tun oder auch das Ge¬
linden . Einer der reichsten Hofbesitzer hat nach

langem Sträuben 1v Pfennig gestiftet. 10 Pfennig ! Ein
anderer hat den Damen erklärt , er könne die Hände nicht
aus der Tasche kriegen . Als es nachher doch der Fall ge¬
wesen und er wieder gefragt wurde , hat er geantwortet:
Mi givt ok keener watt ! An den Pranger mit diesen geizi¬
gen und vaterlandslosen Menschen!"

— Das Kinv als Heilanstalt. Selbst der erbittertste
Gegner des Kinos wird versöhnlich gestimmt werden an¬
gesichts der Tatsache, daß ein lustiges Kinostück einen,
Krieger , der in den schweren Kämpfen an der Somme
durch die seelische Erschütterung taubstumm geworden war,
Gehör und Sprache wiedergab . Es handelt sich um den
Unteroffizier Erotefendt in Braunschweig. Seine Schwe¬
ster führte den Schwerverletzten in ein Kino , wo u. a. ein
possenhaftes Stück vorgeführt wurde . Zn dem Augenblick,
als die beiden Hauptdarsteller sich küßten und der Neben¬
buhler plötzlich einen kalten! Wasserstrahl auf die Glück¬
lichen richtet , mutzte Grotefendt so herzlich und anhaltend
lachen, daß sich bald darauf wieder Gehör undvSprache ein¬
stellten . Froher hat wohl noch kein Mensch ein Kino ver¬
lassen, als dieser Soldat.

Leiste Nachrichten.
Berliy , 23. Okt. (W. B . Amtlich.) Erstens : Am 23.

Oktober morgens erfolgte ein Angriff feindlicher Wasser¬
flugzeuge auf unsere Osthasen-Jnseln . Es ist keinerlei
Schaden angerichtet.

Zweitens : Am 23. Oktober nachmittags belegte eines
unserer Marineflugzeuge den! Bahnhof und die Dockan¬
lagen von Sheerneh in der ThemsemLndung erfolgreich,
(trtit Bomben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Kurhaus-Konrerle
Dienstag , den 24. Okl., von 4—5% Uhr , Konzert in

der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzertmeister Willem
Meyer . 1. Nur Mut , Marsch (Korolanyi ) . 2. Ungarische
Konzert -Ouvertüre (Keler -Bela ) . 3. Zwei Lieder ohne
Worte (Mendelssohn ) . 4. Kurz und erbaulich , Potpourri
(Schreiner ) . 5. Ouvertüre z. Operette Zehn Mädchen und
kein Mann (Suppe ). 6. Wo meine Wiege stand , Walzer
(Ziehrer ) . 7. Ständchen (Schubert ) . 8. Potpourri a . d.
Operette Eine Nacht in Venedig (Strautz ) .

Abends von 8%—9% im Konzertsaal . Leitung : Herr
Kapellmeister Schulz. 1. Marinella -Ouvertüre (Fucik ) .
2 . Reverie (Vieuxtemps ) . 3. Bolero (Nicode) . 4. Fan¬
tasie a. d. Oper Rigoletto (Verdi ) . 5. Eva -Walzer (Lehar ) .
6 . Serenade (Haydn). 7. Zigeunertanz a . d. Oper Car¬
men (Bizet ) .

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Programm für die Woche vom 22. bis 26. Oktober ..

Montag:  Konzert der Kurkapelle von 4—5% Uhr.
Abends 8 Uhr im Konzertsaal : Vortrag mit Licht¬
bildern „Die deutsch-chinesischen Beziehungen nach
dem Kriege". Redner : Herr Geheimer Admirali¬
tätsrat Dr . Schrameier , Berlin.

Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle.
Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle von 4—5 % Uhr.

Abends 7V2 Uhr im Kurhaustheater : „Die geschie¬
dene Frau ", Operette in 3 Akten von V. Leon.

Freitag:  Konzerte der Kurkapelle.
Samstag:  Konzert der Kurkapelle . Abends 8 Uhr:

Sonder -Konzert der Kurkapelle unter Mitwirkung
der Konzertsängerin Fräulein Minni Haller -Sar-
dot, Frankfurt a . M.

3 »eizengries.
, Dienstag , den 24. Oktober ab kommen in den hiesigen
^elgeschäften für jede Person 100 Gramm

Weizen gries
%uf. Die Lebensmittelkarte ist vorzulegen; auf dieser wird
fr  Rückseite als Nachweis der erfolgten Abgabe abgestempelt.
Hamburg v. d. Höhe, den 23. Oktober 1916.

Dev Magistrat.
(Lebensmittelversorgung.)

Haseln ustöl
In den städtischen Verkaufsstellen werden von Dienstag 24. Ok¬

tober ab
Haselnnstöl

in Flaschen von ca. V* Liter Inhalt zum Preise von M. 7,25 für eine
Flasche gegen Vorlage der Lebensmittelkarte und Abstenlpelullg von Feld
2 der Rückseite abgegeben.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 23. Oktober 1916.

Dev Magistrat.
(Lebensmittelversorgung,]
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